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Auf dem 6. Bundesweiten Betriebsärztetag 
im März fanden wieder Vorstandswahlen statt 
(alle zwei Jahre). Der 1. Vorsitzende – Dr. Uwe 
Ricken – und der Schatzmeister – Dr. Egbert 
Sels – wurden erneut in ihren Ämtern bestä-
tigt. Der langjährige stellvertretende Vorsit-
zende – Dr. Paul Nitzsche – stand für dieses 
Amt leider nicht mehr zur Verfügung. Der ak-
tuelle Vorstand dankt ihm herzlich für die in 
den zurückliegenden Jahren geleistete Ver-
bandsarbeit. Ein Schwerpunkt seiner Tätigkeit 
war Öffentlichkeitsarbeit und sie wird es auch 
in Zukunft bleiben, wie er versicherte. Er war 
stets um den Ausgleich und die gute Koope-
ration zwischen den Verbänden in der Arbeits-
medizin bemüht.

Ab März bereichert Frau Silke Kretzschmar, 
Fachärztin für Arbeitsmedizin aus Gera (Thü-
ringen) als stellvertretende Vorsitzende den 
BsAfB-Vorstand. Sie hat sich u. a. zum Ziel ge-
setzt, die Interessen der Kolleginnen und Kol-
legen in Ost- und Süddeutschland im besonde-
ren Maße zu vertreten und dort um zusätzliche 
Mitglieder zu werben. 

Die Mitgliederzahl hat sich in den letzten sechs 
Jahren ungefähr verfünffacht, obwohl die Zahl 
aktiver Arbeitsmediziner/-innen vor dem 65. 
Lebensjahr rapide abnimmt. Hierbei ist an-
zumerken, dass in den Flächenländern Ost-
deutschlands und z. B. in Bayern und in Nie-
dersachsen die immens wichtige Betreuung 
von KMU (kleinere und mittelgroße Betriebe) 
schwerpunktmäßig von selbstständigen bzw. 
freiberuflich arbeitsmedizinisch Tätigen ge-
leistet wird. Dies ist einer der Gründe dafür, 
dass der BsAfB jetzt schon von seiner Mitglie-
derzahl in den genannten Bundesländern gut 
aufgestellt ist. Allerdings ist die Anzahl von 
Arbeitsmedizinern/-innen in den neuen Bun-
desländern sehr gering. 

Bei dieser Gelegenheit möchte ich die neue 
stellvertretende BsAfB-Vorsitzende vorstellen, 
der wir herzlich zur einstimmigen Wahl bei ei-
ner Enthaltung gratulieren. Mit dem Jahrgang 
1968 zählt sie zu einer der wenigen jungen Ar-
beitsmedizinerinnen. Sie ist verheiratet und hat 
ein Kind. 1987 machte sie ihr Abitur und an-
schließend ein Jahr Krankenpflege am Kreis-
krankenhaus Schmölln als studienvorberei-
tendes Jahr. Von 1988 bis 1994 studierte sie 
Humanmedizin an der Universität Leipzig. An 
das 3. Staatsexamen 1994 schloss sich das 
AiP am Vincentinum Augsburg mit der Appro-
bation im April 1996 an.   

Von Juni 1996 bis Dezember 2002 war sie als 
Senior House Officer für den National Health 
Service in Großbritannien in der Fachrichtung 
Chirurgie und Notfallmedizin tätig. Von April 
2003 bis Juni 2006 absolvierte sie ihre Weiter-
bildung zur Fachärztin für Arbeitsmedizin bei 
der AMD TÜV GmbH und der TÜV Rheinland 
Group. Seit Juni 2006 arbeitet sie als Fachärz-
tin. Im Dezember des letzten Jahres eröffnete 
sie eine eigene Praxis und hat damit ihre frei-
berufliche Tätigkeit als Fachärztin für Arbeits-
medizin aufgenommen.

Sie ist Mitglied im BsAfB und in der Gesell-
schaft für Tauch- und Überdruckmedizin. Sie 
sagte, sie habe mit großem Interesse an al-
len bisher veranstalteten sechs Bundeswei-
ten Betriebsärztetagen teilgenommen. Auf die 
Frage nach ihren Hobbies antwortete sie: „Ich 
leite ein sehr erfolgreiches kleines Familienun-
ternehmen, sprich: meine Freizeit gehört mei-
ner Familie.“

Am 6. und 7. März 2010 fand der 6. Bundes-
weite Betriebsärztetag in der OsnabrückHal-
le statt. Dieser Kongress stand erneut unter 
der Schirmherrschaft der Ministerin Mechthild 

Ross-Luttmann des Niedersächsischen Minis
teriums für Soziales, Frauen, Familie und Ge-
sundheit. Ein Grußwort der Bundesministe-
rin für Arbeit und Soziales, Dr. Ursula von der 
Leyen, lesen Sie auf Seite 4 dieser Ausgabe 
der Praktischen Arbeitsmedizin. Trotz der an 
den Anreisetagen Freitagabend und Samstag-
morgen aufgetretenen Schneeverwehungen 
und Massenunfällen auf den Autobahnen ha-
ben über 200 Arbeitsmediziner/-innen teilge-
nommen: www.betriebsaerztetag.de.

Seit Ende April zeigt sich unser Internetauftritt 
www.bsafb.de in einem neuem Gewand. Im 
Zuge umrangreicher optischer und inhaltlicher 
Renovierungsarbeiten enstand ein neues Lay-
out, das moderner und übersichtlicher gestal-
tet ist und uns die Möglichkeit bietet, noch ak-
tueller und flexibler die Seitenbesucher zu 
informieren. Auch das Logo des Verbandes 
bekam einen frischen Anstrich ohne dabei an 
Wiedererkennungswert einzubüßen.   
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